
Mit dem Spezialrollstuhl ins Schloss 
Dank eines treppensteigenden Rollstuhls können Menschen mit Beeinträchtigung ab 21. Juni das Schloss Werdenberg erkunden. 

Robert Kucera 
 
Es ist ein aussergewöhnliches 
Gefährt, welches das Schloss 
und Museum Werdenberg zu-
sammen mit der Stiftung Cere-
bral und der Firma Scewo vor-
stellt. Der Rollstuhl mutet futu-
ristisch an, wie ein Prototyp für 
das nächste Jahrzehnt, der Mit-
menschen mit körperlicher Be-
einträchtigung die Fortbewe-
gung erleichtern wird. 

Doch die Zukunft ist bereits 
heute. Vergangene Woche wur-
de der treppensteigende Roll-
stuhl im Schloss Werdenberg 
erstmals vorgeführt. Für die Be-
völkerung wird dieser ab 21. 
Juni zur Verfügung stehen. Der 
Rollstuhl ist jedoch kein Unikat. 
Wie Natalie Rotschi von der Fir-
ma Scewo festhält, stehen be-
reits deren 50 im Einsatz. Doch 
das Schloss Werdenberg ist das 
erste öffentlich zugängliche 
Kulturgebäude der Ostschweiz, 
das einen solchen Rollstuhl für 
Besuchende mit einer körperli-
chen Beeinträchtigung bereit-
hält. 

Altes mit Neuem 
zusammenbringen  
Ein altes Gemäuer wie das fast 
800-jährige Schloss und ein 
Rollstuhl, der Treppen bewälti-
gen kann: Oft ziehen sich Ge -
gensätze an. In diesem Fall, hält 
Thomas Gnägi (Leiter Schloss 
und Museen Werdenberg) fest, 
ergänzen sie sich bestens: «Wir 
bringen Altes mit Neuem zu-
sammen. Das ist bei uns immer 
ein Thema.» Er findet es gross-
artig, dass man etwas Histori-
sches wie das Schloss mit einer 

solchen Innovation zusammen-
bringen kann. Somit ist das 
Schloss Werdenberg ein offenes 
Schloss – und nicht verschlos-
sen. 

Es war höchste Zeit, den Ist-
Zustand zu ändern, wie Gnägi 

erläutert: «Es ist ein grosses Be-
dürfnis. Denn wir hatten immer 
wieder Anfragen.» Das Aus-
schliessen einer Bevölkerungs-
gruppe war nie im Sinne des 
Leiters Schloss und Museen 
Werdenberg. Mit grossem Be-

dauern, so Gnägi, habe man je-
weils mitteilen müssen, dass 
das Schloss nicht rollstuhlgän-
gig sei. Dass die Stiftung Cere-
bral ein neues Projekt lanciert 
hat, um beeinträchtigten Men-
schen Kultur näherzubringen, 

kommt dem Schloss Werden-
berg sehr entgegen. 

Thomas Erne, Geschäftslei-
ter Stiftung Cerebral, erklärt: 
«Wir möchten, dass die Betrof-
fenen nirgends ausgeschlossen 
werden, sondern aktiv teilha-

ben können. Deshalb lancieren 
wir immer wieder Projekte, die 
ihnen eine aktivere Freizeitge-
staltung ermöglichen.» Tho -
mas Gnägi ist vom treppenstei-
genden Rollstuhl begeistert: 
«Es ist toll, dass diese Leute 
nun in den ersten Stock fahren 
können – ein grossartiges Ge-
fühl, nun allen den Zugang zum 
Schloss zu ermöglichen.» 

Ohne Entgelt zur 
Verfügung gestellt 
Der Nutzen ist gross – doch bei 
einer solchen Anschaffung folgt 
die Kostenfrage rasch. Der Lei-
ter von Schloss und Museen 
Werdenberg hält dazu fest: 
«Die Stiftung Cerebral stellt 
uns diesen treppensteigenden 
Rollstuhl ohne Entgelt zur Ver-
fügung.» 

Mit Kosten verbunden ist 
einzig die Betreuung in jener 
Zeit, in welcher der Rollstuhl 
genutzt wird. Denn unbeauf-
sichtigt wolle man niemanden 
im Schloss die Treppen rauf- 
und runtersteigen lassen. Die 
Mitarbeiter müssen ausgebildet 
werden. Zudem werde man sie 
im Umgang mit Menschen mit 
körperlicher Einschränkung 
schulen und die Kenntnisse 
zum Schloss erweitern, beson-
ders in Bezug auf die Beschaf-
fenheit der Treppen und der 
idealen Linie, diese zu bewälti-
gen.   

 
 

Hinweis 
Terminvereinbarungen: 
www.schloss-werdenberg.ch/ 
barrierefreier-besuch.ch

Selbstständig bedient Tabea Gubser den treppensteigenden Rollstuhl mittels Joystick, während Medea Strasser von der Herstellerfirma 
Scewo von Fall zu Fall Anweisungen erteilt. Bild: Robert Kucera

Zur Podium-Matinee ins TAK 

Der Pianist Gabriel Meloni  
gestaltet ein Solorecital 

Am 29. Mai, 11 Uhr, stehen 
beim letzten Einzelkonzert des 
Podiums 2022 Werke von Do-
menico Scarlatti, Ludwig van 
Beethoven und Igor Strawinsky 
auf dem Programm. 

Gabriel Meloni aus Dorn-
birn kennen die Musikfreunde 
bereits als engagierten Klavier-
partner. Bei internationalen 
Wettbewerben erfolgreich, 
wurde der Vorarlberger 2015 
von Lang Lang zu seiner Mas-

terclass in Wien eingeladen. 
Seit Mai 2016 Stipendiat der 
Liechtensteinischen Musikaka-
demie, studiert er seit 2020 bei 
Jan Jiracek von Arnim an der 
Universität für Musik und dar-
stellende Kunst in Wien. Sein 
Soloprogramm kombiniert 
Werke von Scarlatti, Beetho-
vens Sonate op. 109 und Stra-
winskys «Feuervogel» in einer 
Klavierfassung. 

Der Eintritt ist frei. (Anzeige)

Gabriel Meloni spielt am Sonntag im TAK. Bild: pd

Zauberhaftes Ballett ab 4 Jahren im TAK 

Ballettschule Velvart: «Eine Reise um die Welt» 

Während Amelie am Bahnhof 
auf ihren Zug wartet, entdeckt 
sie einen zauberhaften Koffer. 
Als sie ihn öffnet, beginnt für sie 
eine Reise durch verschiedene 
Kulturen und Länder … Mit dem 
Ballett ab 4 Jahren «Eine Reise 
um die Welt» am Samstag, 28. 
Mai, um 19 Uhr, im TAK, 
Schaan, entführt die Choreo-
grafie von Miryam Velvart zur 
Musik der länderspezifischen 
Vielfalt das Publikum in ferne, 
zauberhafte und spannende 
Welten. Es tanzen rund 80 Kin-
der, Jugendliche und Erwach -
sene aus Liechtenstein und der 
Region. Weitere Vorstellungen 
finden am Sonntag, 29. Mai,  
17 Uhr, und Montag, 30. Mai,  
14 Uhr, im TAK statt. 

Immer wieder findet die 
Hauptfigur Amelie andere Ge-
genstände im Koffer, die sie mal 
nach Holland, mal nach Un-
garn, ganz bis nach Grönland 
und Argentinien führen. Auf ih-
rer Reise um die Welt lernt sie, 
sich mit Selbstbewusstsein für 
ihre Träume und Leidenschaft 
einzusetzen. 

Jedes Land hat seine be -
sonderen Tänze. Bei dieser 
theatralen Reise werden die 
 traditionellen und einzigartigen 
Besonderheiten einiger Länder 
aufgezeigt. Das bunte Spek -

trum reicht von Ost nach West, 
von Süden nach Norden und 
zeigt mit seiner unterschiedli-
chen Musik und Tänzen eine 
kulturelle Vielfalt. Das weite 
Spektrum an Bewegungen er-
fordert von den Ballettschüle-
rinnen und -schülern ein 

Höchstmass an Konzentration 
und Koordination. (Anzeige) 
 
Tickets und Infos: TAK VVK  
Mo–Fr 13.30–18 Uhr, Tel. +423 
237 59 69, vorverkauf@tak.li. 
 Tagesaktuelle Informationen auf 
www.tak.li.  

Die Ballettgruppe von Miryam Velvart lädt zur «Reise um die Welt».  
Bild: pd

Was, wann, wo 
Gemeinsam aktiv im 
Kunstmuseum 

Vaduz Das Kunstmuseum 
Liechtenstein lädt am Mitt-
wochnachmittag von 14 bis 
16.30 Uhr wieder zu aktiven 
Kunstbegegnungen in einer 
kleinen Gruppe. Gemeinsam 
mit der Künstlerin Beate From-
melt sehen sich die Teilneh-
menden die Präsentation «Im 
Kontext der Sammlung: Mat-
thias Frick» an und tauschen 
sich darüber aus. Im Atelier 
werden sie dann selbst gestalte-
risch tätig. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, jede und je-
der ab dem 14. Lebensjahr ist 
willkommen. Um Anmeldung 
unter www.kunstmuseum.li 
wird gebeten. 

«Otello darf nicht  
platzen»  

Buchs «Otello darf nicht plat-
zen» ist eine erfrischende Ko-
mödie für den lauen Sommer-
abend. Gezeigt wird sie am 
kommenden Samstag, 28. Mai, 
um 20 Uhr, im Werdenberger 
Kleintheater fabriggli. In der 
schwungvollen Komödie voller 
intelligentem Wortwitz mit vie-
len absurd-grotesken Wendun-
gen sind die Dialoge spritzig 
und oft doppeldeutig, aber im-
mer pointiert und voller 
Tempo. 
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